Job-Sharing-Vertrag
Zwischen 

der Firma...
- nachfolgend Arbeitgeber genannt - 

und 

Herrn/Frau...
- nachfolgend Arbeitnehmer genannt - 

wird folgender Vertrag geschlossen: 

§ 1 Gegenstand des Vertrages
1. Der Arbeitnehmer wird mit Wirkung vom ... als ... im Job-Sharing-System eingestellt.
2. Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, auch andere zumutbare Arbeiten zu übernehmen. 

§ 2 Besetzungspflicht
1. Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, während der betriebsüblichen Arbeitszeit den zugewiesenen Arbeitsplatz in Abstimmung mit dem/den anderen am gleichen Arbeitsplatz Beschäftigten ständig zu besetzen. Eine gleichzeitige Beschäftigung ist ausgeschlossen.
2. Ist ein Job-Partner an der Arbeitsleitung verhindert, z. B. infolge Urlaub, Krankheit usw., so wird eine Vertretung durch den Arbeitgeber gestellt. Die Job-Partner können die Vertretung im Einzelfall regeln. 

§ 3 Abstimmungspflicht
1. Die am gleichen Arbeitsplatz Beschäftigten haben sich über die Aufteilung der Arbeitszeit im Rahmen der betrieblichen Arbeitszeit untereinander abzustimmen. Sie haben jeweils für einen Zeitraum von ... dem Arbeitgeber einen Arbeitsplan nach Maßgabe des § 2 vorzulegen.
2. Die Abstimmung hat so zu erfolgen, dass jeder Beteiligte im Laufe eines Zeitraumes von 1/3 Monat(en) seinen vertraglich vereinbarten Zeitanteil erreicht. Die Übertragung von Arbeitszeitguthaben oder Arbeitszeitschulden bis zu 10 Stunden in den nächsten Abrechnungszeitraum ist zulässig. Die Übertragung größerer Arbeitszeitüberhänge ist nur mit vorheriger Zustimmung des Arbeitgebers zulässig.
3. Können sich die am Job-Sharing beteiligten Arbeitnehmer über die Aufteilung der Arbeitszeit nicht einigen, kann der Arbeitgeber die Aufteilung verbindlich regeln.
4. Zeiten, in denen ein Arbeitnehmer den/die anderen am gleichen Arbeitsplatz Beschäftigten vertritt, weil dieser seine Pflichten nicht erfüllt oder wegen Urlaub, Krankheit oder aus anderen Gründen zeitweilig nicht arbeitet, werden auf die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit nicht angerechnet. Sie wird gesondert vergütet.
5. Über- oder Mehrarbeit liegt nur vor, wenn die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit und die Vertretungsarbeitszeit die tarifliche Arbeitszeit überschreitet. 

§ 4 Arbeitszeit und Vergütung
1. Die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit beträgt ... Stunden je Woche.
2. Der Arbeitnehmer erhält eine Vergütung in Höhe von ... EUR monatlich. Arbeitszeit, die der Arbeitnehmer aufgrund seiner Verpflichtung nach § 2 dieses Vertrages leistet, wird zusätzlich vergütet. Die Vergütung beträgt ... EUR je geleistete Stunde.
3. Die Auszahlung der Vergütung erfolgt am Schluss eines jeden Kalendermonats. Sind Vertretungszeiten abzurechnen, wird am Schluss des Kalendermonats ein angemessener Vorschuss gezahlt. Die Abrechnung und Auszahlung erfolgt bis zum 10. des Folgemonats. 

§ 5 Kündigung
1. Das Job-Sharing-Arbeitsverhältnis kann mit einer Frist von ... zum ... gekündigt werden. Die Kündigungsfrist darf die Kündigungsfrist eines Vollzeitarbeitsverhältnisses nicht unterschreiten.
2. Scheidet ein Job-Partner aus dem Job-Sharing-System aus, so darf den übrigen Job-Partnern aus diesem Grunde nicht gekündigt werden. Unberührt bleibt eine Änderungskündigung. Arbeitnehmer und Arbeitgeber werden sich um eine Ersatzkraft bemühen. 

§ 6 Sonstiges
Für das Arbeitsverhältnis im übrigen gelten die für den Betrieb geltenden tariflichen Bestimmungen in ihrer jeweiligen Fassung, soweit sich aus der Eigenart des Job-Sharing-Arbeitsvertrages nichts anderes ergibt. 

(Ort, Datum, Unterschriften)

